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Am Ende des 13. WMC 1997
in Kerkrade war das flämi-
sche Blasorchester »Vooruit«
aus Harelbeke bestes auslän-
disches Orchester in der Kon-
zertabteilung (nach fünf nie-
derländischen Orchestern)
und auch bei den früheren
WMCs (1985, 1989 und 1993)

konnte man jedesmal Aus-
zeichnungen bzw. 1. Preise
mit nach Hause nehmen.
Im vergangenen Jahr feierte
das Orchester seinen 75. Ge-
burtstag. Während des Ju-
biläumsfestivals gab man fünf
Sonderkonzerte mit Gastmu-
sikern aus Belgien, Spanien

und der Schweiz (Sinfoni-
sches Blasorchester Bern)
und veranstaltete zwei große
Festivals. Abgeschlossen wur-
de das Jubiläumsjahr mit
einem Galakonzert der bel-
gischen Gidsen; Solist war
»Vooruit«-Trompeter Steven
Devolder.

Arbeitermusikverein
Das Blasorchester »Vooruit«
wurde 1922 als Arbeitermu-
sikverein gegründet und bil-
dete in den Folgejahren den
Kern der sozialistischen Be-
wegung in Harelbeke. Bis
1961, als der junge Dirigent
Gustaaf Devolder die Leitung
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des Orchesters übernahm,
spielte es im flämischen Blas-
musikleben keine wichtige
Rolle. Devolder war Lehrer
an der lokalen Musikakade-
mie von Harelbeke und ist
heute Professor für Eupho-
nium und Tuba am König-
lichen Konservatorium in
Gent sowie Tubist bei der
Königlichen Philharmonie
von Flandern.
Nach und nach stieg das mu-

sikalische Niveau des Orche-
sters. Mit einer neuen Gene-
ration junger Musiker, die die
lokale Musikschule absol-
viert hatten, hatte Devolder
bald einen neuen Kern für
sein neues Sinfonisches Blas-
orchester. 1964 beteiligte
man sich erstmals an einem
regionalen Musikwettbewerb.
Nach und nach stieg das Or-
chester eine Stufe höher und
erreichte 1974 die Höchst-
stufe »superieure afdeling«.
Während stets mehr junge
Musiker aus Harelbeke re-
krutiert wurden, studierten
inzwischen viele erfahrene
Musiker an den Konservato-
rien von Gent, Brüssel oder
Antwerpen. So entwickelte
sich »Vooruit« nach und nach
zu einem großen sinfoni-
schen Klangkörper.

Durch ein vor allem amerika-
nisch geprägtes Unterhal-
tungsrepertoire gewann man
die Sympathie der Harelbe-
ker Bevölkerung. Im Laufe
der Zeit nahm man aber auch
immer mehr klassische Ori-
ginalkompositionen ins Pro-
gramm. 1982 wurde die erste

LP produziert, der noch drei
weitere in besserer Qualität
folgten.

Internationale Erfolge
Der internationale Durch-
bruch erfolgte beim 10.
WMC 1985 in Kerkrade, als
man mit 341 Punkten Ge-
samtsieger in der 1. Division
wurde. Im darauffolgenden
Jahr gab Devolder, der bis
heute Manager des Orche-
sters ist, seinen Taktstock an
den jungen Dirigenten Geert
Verschaeve ab. Seither erwarb
sich das Orchester einen in-
ternationalen Ruf, den es bis
heute bewahrt hat. Nahezu
jedes Jahr machte man bei in-
ternationalen Wettbewerben
von sich reden; neben den
oben erwähnten Erfolgen in
Kerkrade erspielte man sich
einige Auszeichnungen beim
»Certamen« in Valencia – wo
man auch im kommenden
Juli wieder zu Gast sein wird
– und beim »Coups de Vents«
in Le Havre. 

Darüber hinaus trat man als
Vertreter Belgiens 1991 bei
der WASBE-Konferenz in

Manchester auf, unter ande-
rem mit der Uraufführung
von »Due Pittori« (Zwei Bil-
der) des Belgiers Roland
Coryn. Krönung der interna-
tionalen Aktivitäten war die
Ernennung zum kulturellen
Botschafter Flanderns im
Jahre 1995, die auch in den
beiden folgenden Jahren er-
neut ausgesprochen wurde.

Ein Dutzend CDs
Wichtiger ist vielleicht noch
die eindrucksvolle Diskogra-
phie. Seit 1988 produziert
»Vooruit« jedes Jahr ein bis
zwei neue CDs. Heute sind
zwölf CDs auf dem Markt,
was für Amateurorchester si-
cherlich einen Rekord dar-
stellt. Auf zwei von ihnen
ist übrigens der ehemalige
Nato-Generalsekretär Willy
Claes als Gastdirigent betei-
ligt.

Diese CDs werden im in-
und ausländischen Rundfunk
häufig gespielt. Die 13. CD
mit Werken von George Ger-
shwin wird im April einge-
spielt. Außerdem ist eine CD
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Gustaaf Devolder

Geert Verschaeve
dirigiert seit 1986 die
Concertband »Vooruit«.
Am Königlichen Konser-
vatorium von Gent er-
hielt er 1979 einen 1.
Preis für Posaune und
1980 einen 1. Preis für
Kammermusik. Seit 1984
ist er Mitglied im Orche-
ster der Flämischen Oper.
Darüber hinaus unter-
richtet er an der Städti-
schen Musikakademie
Harelbeke sowie an der
Musikoberschule und am
Konservatorium in Gent.

Sechs der bisher zwölf CDs
des Blasorchesters aus
Harelbeke: »Concertband
Vooruit« (1991), »Due Pit-
tori« (1992), »Concertband

Vooruit spielt Werner Brüg-
gemann« (1993), »Ouverture
1812« (1994), »The Velvet
Sound of Clarinets« (1995),
»Flanders’ Ambassador«

(1997). Die CDs sind erhält-
lich über die bekannten
Sortimente oder direkt bei
Gustaaf Devolder, Beverse-
straat 181, B-8530 Harelbeke.



mit Werken flämischer Kom-
ponisten in Vorbereitung.
Einheimische Kompositio-
nen lagen dem Orchester
stets am Herzen. Bis heute
hat man bereits Werke von

Jan Decadt, Roland Coryn,
Willem Kersters, Jacqueline
Fontyn, Jan Hadermann, Jan
Van der Roost, Elias Giste-
linck und Peter Benoit auf
CD eingespielt.

Zum Orchester »Vooruit«
gehören auch verschiedene
kleinere Ensembles wie eine
Combo, eine Big Band, eine
Blechbläsergruppe und ein
Tubaensemble, das von Gu-

staaf Devolder gegründet
wurde. Es setzt sich aus
Schülern und ehemaligen
Schülern von ihm zusammen
und wird von Geert Ver-
schaeve dirigiert. ■
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Concertband »Vooruit« im Jubiläumsjahr 1997 Foto: privat


